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Zur Einführung

Im Sommer 1928 fand die 5. Internationale Pflanzengeographische
Exkursion durch die Tschechoslowakei und Polen statt. Die wertvollen
Ergebnisse dieser Reise fanden ihren Niederschlag, wie es für sämtliche
IPE-Reisen mit Ausnahme der beiden ersten geschehen ist, in einer
Veröffentlichung des Geobotanischen Institutes Rubel in Zürich, der
Stelle der permanenten Kommission dieser Institution. Seither ist eine
neue Generation von Forschern herangewachsen, und in der Tschechoslowakei

wurde viel neue und vertiefte Arbeit in der Vegetationsforschung
geleistet, namentlich auch durch den viel zu früh verstorbenen Prof. Jaro-
mir Klika und seine Schüler. So wurde einer Einladung der Tschechoslowakischen

Botanischen Gesellschaft, eine zweite IPE durch ihr Land zu
veranstalten, gerne zugestimmt und diese im Sommer 1958 ausgeführt,
also gerade 30 Jahre nach der ersten IPE durch dieses Gebiet. Das
Organisationskomitee stellte ein schönes und reiches Programm für eine fünf
Wochen dauernde Reise auf und führte das Programm auch mit bestem
Erfolg durch. Die Organisation war zwar nicht leicht, oft eher mühsam,
angesichts der großen Zahl der Teilnehmer und der Abhaltung mitten in
der sommerlichen Reisezeit. Aber sie gelang. Die Reise führte durch das

ganze Land und zeigte überall charakteristische Ausschnitte aus der
reichen und vielseitig gegliederten Pflanzenwelt der Tschechoslowakei. So

erlangten die Teilnehmer eine Gesamtschau über Flora und Vegetation
und hatten außerdem, wie auf allen IPE-Reisen, die so wertvolle Möglichkeit

zur persönlichen Kontaktnahme und zu ergiebiger Aussprache über die
Probleme ihres Schaffens, mitten in den Arbeitsobjekten drin. Wir sind
den leitenden Kollegen und ihren vielen Helfern sehr dankbar für die
schöne Reise und können sie versichern, daß ihre große Arbeit nicht
umsonst war.

Wiederum veröffentlicht das Geobotanische Institut Ergebnisse der
Reise, die zuerst eine eingehende Reisechronik bringen, die wir dem
Präsidenten des Arbeitsausschusses, Prof. Josef Dostâl und den Hauptmitarbeitern

Prof. Dr. Alois Zlatnik, Doz. Dr. Jan Futâk und Doz. Jan
Smarda verdanken. Die Chronik bietet mehr als nur ein Tagebuch,
sondern eine Gesamtübersicht über die Pflanzenwelt der Tschechoslowakei.
Dieser Oberblick wird erweitert und abgerundet durch die übrigen
Aufsätze, die von Kennern bestimmter Floren oder Vegetationsformen stammen.

Die Herausgeber danken allen, die zum Gelingen dieser Veröffentlichung

beigetragen haben.

Zürich, im Mai 1960 W. Lüdi
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